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Vorwort

Die Unternehmen der Gas- und Wasserversorgung

erstellen turnusmäßig gemäß DVGW W 395 und 

der Schaden- und Unfallstatistik Gas die DVGW-

Schadenstatistik.

Diese dient nicht nur zur statistischen Auswertung

beim DVGW, sondern stellt auch einen Teil der

Daten für betriebliche Zwecke zur Verfügung.

Stichwörter sind hierbei Versorgungssicherheit,

Qualitätsmanagement, technisches Risikomanage-

ment, zustandsorientierte Instandhaltung sowie die

Planung von Rehabilitationsmaßnahmen. 

In diesem Zusammenhang ist es wünschenswert,

dass die Schadenstatistik mittels eines schnellen

und standardisierten Datenflusses zustande kommt,

um einerseits zeitnah die erforderlichen Informatio-

nen vollständig und richtig zur Verfügung zu haben

und andererseits die dafür erforderlichen Aufwen-

dungen zu minimieren.

Dem stehen zurzeit noch die uneinheitliche Daten-

erhebung, die IT-Technik (uneinheitliche GIS-Daten-

modelle und Schnittstellen), uneinheitliche Begriff-

lichkeiten in den Sparten Gas und Wasser sowie

zusätzlich uneinheitliche Begrifflichkeiten in den

Unternehmen entgegen.

Ziel muss es demnach sein, die GIS-Datenmodelle,

die Schnittstellen und die Geschäftsprozesse zu

standardisieren. Unternehmen, die ein GIS mit den

erforderlichen Daten der Gas- und Wasserver-

sorgung besitzen, können demnach die Schaden-

statistik ohne Benutzung der analogen Formblätter

erstellen. Unternehmen ohne GIS können weiterhin

die Formblätter oder Standard-Office-Anwendun-

gen benutzen.

Zusätzlich zur DVGW-Schadenstatistik liefert diese

Vorgehensweise auch automatisch Daten für erfor-

derliche Rehabilitationsmaßnahmen in den Gas-

und Wassernetzen.
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